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 Einleitung und Reiseziel
Hallo! Ich bin Iris E., 35 Jahre alt, bin in Oberösterreich aufgewachsen und lebe seit 10
Jahren in Wien. Ich habe schon unterschiedliche Berufe ausprobiert - schlussendlich
Informationstechnologie und Telekommunikation studiert und arbeite im IT-Bereich seit 2019.

Aufgrund eines Jobwechsels hatte ich die Möglichkeit mir eine Auszeit zu nehmen und
länger zu reisen. Die erste Frage, die ich mir stellte, war wohin?! Wohin reist man
normalerweise nicht, weil es zu weit weg ist? Das erste Land, das mir einfiel, war Australien.
Ein Blick auf die Landkarte ließ mich realisieren, dass Neuseeland gleich um die Ecke ist und
dass es schade wäre, nicht auch dorthin zu reisen, wenn ich schon „in der Nähe“ bin. Nach
ein bisschen Kalkulieren wurde mir klar, dass mein Budget ca. für 2 Monate reichen würde,
wenn ich einen davon in einem „teuren" Land verbringen wollte. Bei meinen Recherchen zu
Neuseeland und Australien wurde mir jedoch klar, dass 2 Wochen für das jeweilige Land viel
zu wenig sind und ich legte Neuseeland als Reiseziel fest. Auf dem Weg nach und zurück
von Neuseeland machte ich je 2 Wochen Schnorchelurlaub in Thailand.

In Neuseeland hatte ich die Chance, 9 SERVAS Hosts kennenzulernen und Freundschaft zu
schließen. Es war eine Freude all diese großartigen Menschen zu treffen und ein bisschen
an ihrem Leben teilhaben zu können und auch den Alltag der Neuseeländer zu erleben.
Leider waren in Thailand keine SERVAS Hosts in der Nähe.

Reiseroute

Ich landete in Auckland und reiste zunächst mit öffentlichen Verkehrsmitteln. Mit
Zwischenstopps führte meine Reise entlang der Westküste der Nordinsel mit Stopps in
Hamilton, Morrinsville, Opoutere, New Plymouth und Wellington. Vom Süden der Nordinsel
ging es nun in den Süden der Südinsel mit einem Flug von Wellington nach Queenstown. In
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Queenstown mietete ich ein Auto und begann meine Fahrt durch dieses wunderschöne
Land. Ich war zunächst ein paar Tage in Te Anau. Von dort aus machte Ausflüge nach Milford
und Doubtful Sound und besuchte zum ersten Mal eine Glühwürmchenhöhle. Anschließend
fuhr ich an die Ostküste der Südinsel – Nugget Point. Dort hatte ich großes Glück und konnte
zwei Gelbaugen Pinguine sehen. Von da an ging es Richtung Norden mit Aufenthalten in
Dunedin, Omaru, Timaru, Kaikoura, Nelsen und Havelock. Ohne Auto aber mit der Fähre
fuhr ich von Picton nach Wellington, wo ich mir wieder ein Auto mietete. Der weitere Weg
führte mich im Landesinneren Richtung Norden. Mein erstes Zwischenziel war hier das
Vogelschutzgebiet am Mount Bruce, danach steuerte ich Taupo an. Auf dem Weg Richtung
Auckland besuchte ich Hobbiton, Rotorua und Katikati.
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 SERVAS Hosts
8 der 9 SERVAS Hosts waren auf der Nordinsel von Neuseeland. Ich hatte vor, auch auf der
Südinsel noch zusätzlich 3 SERVAS Hosts zu besuchen. Jedoch wurde ich auf der Reise
leider krank, weshalb ich, in Absprache mit zwei Hosts, beschloss, mich lieber in einem Motel
von der Erkältung zu erholen. Von einem Paar bekam ich kurzfristig eine Absage, weil ihnen
etwas dazwischen kam.

Helen & Charles – Auckland

Ein sehr offenes und engagiertes Pärchen. Helen kocht sehr viel und lecker. Ein asiatischer
Austauschstudent wohnte zu dem Zeitpunkt gerade auch bei ihnen. Großartige Reisetipps
von ihnen und dadurch der perfekte Start in mein Abenteuer. Host in New Plymouth von
ihnen empfohlen. Waiheke Island mit Kunst und sehr schöner Landschaft.

 
Belinda – Hamilton

Bauernmarkt, tratschen über Filme, Reisen und die Welt, gemeinsame Wanderung und
Besuch des Geländes des Maori Königs, Hamilton Gardens war wunderschön und
riesengroß.
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Chris – Morrinsville

Strand, Landschaft und Leben als Bauer in NZ kennenlernen, neuseeländische Filme, zur
Ruhe kommen, malen am Strand
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Marilyn - New Plymouth

Schönen Park besucht, Galeriebesuch

Dorothy – Dunedin

Leckeres Essen, Stadt Dunedin und Albatrosse

Dorothy wohnt in einem tollen Haus, bei dem man noch die Liebe zum Detail von ihrem
verstorbenen Mann Eli spürt. Die Geschichten über Eli und Servas zu hören bereitete mir viel
Freude.
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Geoffrey – Taupo

Glasbläserei, schönste Aussicht beim Abwaschen - die ich jemals gesehen habe,
Stromschnellen, Glühwürmchen Wanderung am eigenen Grundstück mit SERVAS Gästen
aus Prag die zur selben Zeit zu Besuch waren
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Shirley – Rotoroua

Große gemeinsame Leidenschaft: Basteln - Wasserfallkarte gebastelt

Alan & Diane – Katikati

Spieleabend mit der Tochter und guten Freundin, Singen im Altersheim (Diane spielt am
Klavier)
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Helen – Auckland

Reiseerfahrungen von NZ und Tipps austauschen für Österreich, da Helen einen Besuch
plant.

Wie waren für mich die Servas besuche im allgemeinen

Hier ein paar Eindrücke

Natürlich sind die Beschreibungen nur ein kleiner Auszug von dem, was ich in Neuseeland
erlebt und genossen habe. Die Bilder habe ich selbst gemalt. Ich habe vor ca. 3 Jahren einen
Online Aquarellkurs besucht und letztes Jahr damit begonnen, Reisetagebücher zu machen,
in denen ich auch male. Ich kann nur jeden dazu ermuntern - egal wie gut man
zeichnen/malen kann, es wird immer etwas ganz besonderes.

Wie waren die Servas Besuche im Allgemeinen?
Da ich alleine gereist bin, hat mir der Austausch und Unterhaltungen sehr gut getan. Alleine
Reisen ist toll und hat viele Vorteile. Generell lernte ich viele neue Leute kennen. Ob auf
einer Bootstour, bei einer Wanderung oder Besichtigung - man kommt ins Tratschen.
Meistens sind es aber nur ganz kurze Bekanntschaften, mit denen man auch nicht
Kontaktinformationen oder dergleichen austauscht. Umso schöner war es, einen längeren
Austausch mit den SERVAS Hosts zu haben und vielleicht auch etwas gemeinsam zu
unternehmen. Besonders wertvoll waren die Reisetipps der Hosts - egal ob in der Region
oder auf meiner Route - die Tips waren goldeswert!

Was würde ich beim nächsten Mal anders machen?
Keine Frage - mir gefiel die Reise und ich hatte eine tolle Zeit. Was ich jedoch unterschätzt
habe, ist es,spätestens jede zweite Nacht in einem “neuen” Bett zu schlafen. Glaubt man gar
nicht, aber es wird mit der Zeit ziemlich ermüdend. Unter anderem kommt aus dieser
Erkenntnis heraus, dass ich beim nächsten Mal nicht so eine lange Distanz zurücklegen
würde - zumindest nicht in der gleichen Zeit. Besonders gegen Ende meines Aufenthalts in
Neuseeland wäre ich gerne länger an einem Ort geblieben, um die Gegenden noch mehr zu
erkunden und zur Ruhe zu kommen. Bei meinem nächsten Aufenthalt in Neuseeland werde
ich eine kleinere Region auswählen und vielleicht sogar ein Stückchen von einem
Weitwanderweg gehen, von denen es in Neuseeland einige gibt.

Danke an alle SERVAS Hosts, die mich aufgenommen und ein bisschen an Ihrem Alltag
haben teilhaben lassen. Hoffentlich bis bald! Liebe Grüße Iris

8


